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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 28. und 29. September. 5 

Herr Referendarins Hoverbeck, die Herren Kaufleute J. F. Michalowicz aus 
Königsberg, F. A. Partowicz aus Warſchau, Marcus Michel aus Bremen, log. im 
Eugliſchen Haufe. Die Herren Maſchiniſten Green und Langdale aus London, 
Herr Apotheker H. Paye aus Rehelen, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren 
Gatsbeſitzer Pohl aus Senslau, Heine aus Stenslau, Heine nebſt Familie aus 
Felgenau, Herr Oeconomie-Commiſſarius Lentz aus Behrend, log. in den drei Moh⸗ 
ren. Herr Ober ⸗Steuer⸗Controlleur v. Wagenhoff aus Lauenburg, Herr Oekonom 
Behrendts aus Schwartow, log. im Hotel d'Oliva. Herr Pr.⸗Lieutenant a. D. v. 
Baucels aus Czechoczyn, log. im Hotel de Thorn. * ; 


Bekannimach ungen. 
1. Der unbekannte Abſender eines am 17. d. M. hier zur Poſt gegebenen 
Briefes an die Königl. Banco⸗ Direction zu Berlin wolle ſich im Ober⸗Poſt⸗Amte 
baldigſt melden. 
Danzig, den 30. September 1845. 
Eur Ober⸗Poſt⸗Amt. 5 G f 
2. Der Eigenthümer Cbriſtian Wilhelm Maywald zu Zoppot und deſſen Braut 
Amalie Wilhelmine Mierau daſelbſt, haben, mit Bezug auf die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter, jedoch unter Beibehaltung der Gemeinſchaft 
des Erwerbes, ausgeſchloſſen. f 
Neuſtadt, den 29. Auguſt 18 45. f 
Königl. Landgericht. 
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3. Die Marianna Schulz, welche, während ſie unter Vormundſchaft ſtand, 
den Schmidt Johann Dams alias Damski aus Sprauden geheirathet, hat nach 
Aufhebung der Vormundſchaft und binnen 3 Monaten nach ihrer Großjährigkeit in 
der gerichtlichen Verhandlung vom 1. September e. die bisher ſuspendirte Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem genannten Ehemanne ausdrücklich 
ausgeſchloſſen. ENT 
Mewe, den 2. September 1845. \ 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISS EME NF. 


4. Zu Folge höherer Anordnung, ſollen für verſchiedene Garniſonen des Iſten 
Armee⸗Corps circa 1700 Stück eiſerne Bettgeſtelle im Wege der öffentlichen Licitation 
beſchafft und dem Mindeſtfordernden in Eutrepriſe überlaſſen werden. 

Hiezu haben wir einen Termin auf den 15. November c., Vormittags 10 
Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer Heil. Geiſtgaſſe No. 994. angeſetzt, zu welchem 
geeignete Unternehmer eingeladen werden. n Fa 

Die Bedingungen können täglich in den Vormittags ſtunden bei uns eingeſe⸗ 
hen werden. \ ee 
Danzig, den 15. September 1845. 5 
5 Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
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5 Die am 28. huf, Morgens & Uhr, erfolgte ſchwere aber glückliche Ent⸗ 


bindung ſeiner lieben Frau, geb. Fieberg, von einer geſunden Tochter, zeigt erge⸗ 
benſt an J. R. Schwarz. 
Hochſtrieß, den 30. September 1845. 


erase e 
"6; In L. G. Homann 8 Kunfl: und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598.5 ift zu haben: ; ie, \ BIS ’ 
Moritz Mens: Die Urfachen der zufälligen ’ 


Schwerhörigkeit er 
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und ihre Behandlung und Heilung. Nach der vierten Driginal:Auflage- 


deutſch bearbeitet. Zweite Auflage. 8. Geh. Preis 10 Sgr. 
775 Bei Ernſt Günther in Liſſa und Gneſen iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 


handlungen, in Danzig si S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. zu bekommen: 
Die Jagdkunde 
für den Standpunkt des Dilettanten bearbeitet. 
85 8. geh. 15 Ngr. x N 


Dieſes Büchlein, von einem erfahrenen Jäger abgefaßt, giebt allen Anfängern 
der Jägerei die beſte Beſehrung; es enthält in 15 Kapiteln die Klage über den 


1 


Verfall der Jagd, Wahl und Behandlung eines Jagdrepiers, Eigenſchaften, Beklei⸗ 
f » 5 | 
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dung und. Ausrüftung, des Jägers. Das Laden und Schie ßen. Der Hühnerhund. b 


Die Jagd auf Hafen, Füchſe, Nebhühner, Enten, Schnepfen und übrigen zur nie⸗ 


gerei und Gebrauch der Jagerſprache. 
r e nn 
8. Von der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, iſt die diesjährige Abſchluß⸗ 
Rechnung über die fünfjährigen Verſicherungen ſo eben bei mir eingegangen. 

Der reine Gewinn beträgt diesmal 26930 Procent, davon 18 Procent baar 


au die Verſichetten bertheilt werden. 

Alle Diejenigen, welche durch mich bei gedachter Anſtalt auf 5 Jahre, und 
in der Zeit dom Juni 1339 bis Mitte May 1344 verſichert haben, werden hiemit 
Er die ihnen zukommende Dividende gegen Quittung bei mir baar in Empfang 
u nehmen. . 5 
ir Danzig, am 26. September 1845. 22 ER 

SE RU Theodor Friedrich Hennings, 5 
Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
5 Langgarten No. 228. nr 
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J Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt 


, 5 5 8 
verſichert Gebäude, Modilien, Getreide ꝛc. gegen Feuersgefahr zu billigen Prämien; 


bei jährigen Verſicherungen werden außer einem Freijahr noch alljährliche Divi⸗ 


derden gewährt, ohne daß die Betheiligten für etwanige Ausfälle jemals in An⸗ 
ſpruch genommen werden. — Brandſchäden werden ſobald fie ausgemittelt u. feſt⸗ 


llt find, ohne irgend einen Abzug gleich baar bezahlt. 
Für dieſe durchaus ſolide Societät, nehme ich die Verſicherungs-Anträge gleich 
verbindlich an. ee e a 
Danzig, am 25 September 1845. Hi = 
j Theodor Friedrich Hennings, 
Langgarten No. 228. f 


10. In det St. Johannis⸗Schule nimmt der Winter⸗Lehrkurſus 


am 6. Oktober d. J. feinen Anfang. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich (Heil. 
Geiſig. 961.) in den Morgen: und in den Mittags ſtunden bereit, b 

Am 27. Sept. 1845. Der Direktor Dr. Lö ſchin. 
| GyumnalialeAnzeige 
Der Sommercurfus des Gymnaſiums wird heute mit der Cenſur und 
Verſetzung geſchloſſen. Der Wintercurſus beginnt Donnerſtag, d. 16. Oe⸗ 
tober. Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler in die unteren und mittleren 
Claſſen, ſo wie in die Elemenrarclaffe des Gymnaſiums werde ich am 13., 
14. u. 15. October, Vormittags von 9 — 12 Uhr in meinem Geſchäftszimmer 
im Gymnaſium bereit fein. Engelhardt, Director des Gymnaſiums. 

Danzig, den 1. October 18415. i > 
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11. 


dern Jagd gebörigen Vögel. Die hohe und mittlere Jagd. Die Geheimniſſe der 
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8 12. Dritte Soirée musikale hene Mittwoch, den 1. Oel 3 

im hieſigen Schauſpielhauſe von der früher Gun gPfcen Kapelle aus Berlin; O 

unter Leitung des Herrn Harpf, gegen die gewöhnlichen Theaterpreiſe. Ane © 

fang präciſe 7 Uhr. Billets find im Theater⸗Bureau bei Wittwe Ewert und © 

an der Kaſſe zu haben. i zur, 1 
EOOO2O900000GS00000680 OO00000000009 
FTTTTFFPFCCCCCCCCCCC ET EEE LE RT 
N 13; Bekanntmachung der Klempner⸗Meiſter⸗Wittwe Lietz. 
3% Um falſchen Gerüchten zu begegnen, welche beſagen, daß ich mein 
z Geſchäft aufgegeben habe, zeige ich Einem geehrten Publikum ſowie meinen >% 
2 werthgeſchätzten Kunden ergebenft an, daß ich zwar den Klempnergeſellen Gu⸗ 
3% ſtav Höpner aus meinem Geſchäft entlaſſen habe, es aber dennoch unter ** 
3% Leitung meines Sohnes fortſetzen werde, und ſowohl Schiffs- als Bauarbeit 85 
3x aufs beſte und billigſte liefere und bitte mich mit recht vielen Aufträgen 8 
3% zu beehren. Wittwe Lietz, Heil. Geiſtgaſſe No. 942. > 
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11. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin, die den z. 

October c. abgeht. Näheres Fleiſchergaſſe No. 65. bei C. F. Schubart. 

15: Berpahtund, — 

Das mit Wiepen abgeſteckte Ackerland, zwiſchen der Sternſchanze und de 
Allee, dicht am Olivaer Thore belegen und zu Zigankenberg gehörend, eirca 1: 
Morgen calmiſch, ſoll auf freiwilliges Verlangen in termine 1 3 5 
Dionnerſtag, den 2. October e., Nachmittags 3 Uhr, 

im Grundſtück zu Zigankenberg No. 2. auf 10 hintereinander folgende Jahre, jedoch 

ohne Gewähr für das angegebene Flächenmaaß, meiſtbietend verpachtet werden, wozu 

Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termin zu erfahren ſind. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Mictionator. 


FREIE © 


16. Mondtag, den 6. October e., gedenke ich den Confirmanden-⸗Unterricht wieder 


anzufangen. 1 Fro m m. 

27: Ein junger und gewandter Kellner, der jetzt vom Auslande gekommen iſt, 
gute Schulkenntniſſe beſitzt und gute Zeugniſſe beibringen kann, ſucht Befchäftie 
gung. Reflektixende belieben ihre Adreſſen mit E. B. bezeichnet im Intelligenz⸗ 
Comtoir abzugeben. = 

18. Weintrauben, 8 

die ſchöͤnſten und deſten! offeritt a Pfund 3 Sgr., incl. Faſtagen, in Fößchen von 
circa 10, 12, 15 bis 30 Pfunden und bittet um gefällige Franco Zufendung von 
Aufträgen der Böttcher J. G. Moſchke in Grünberg. 

19. Es wird ein Beiwohner geſucht Böttchergaſſe No. 250, bei Lemke 
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20. Die verehrten Eltern und Vormünder der weiblichen Jugend, beehre 
ich mich ergebenft in Kenntniß zu ſetzen, daß mir don Einer Königl. Hoch⸗ 
N löbl. Regierung die Genehmigung geworden, meine Anſtalt zu erweitern, da (A 


die jetzt vorhandene Schülerzahl die Einrichtung von zwei neuen A 
9 Klaffen, zur Förderung der höhern Bildung, nothwendig gemacht hat. Kinder 
oerſchiedenen Alters, ſelbſt vom vollendeten fünften Jahie ab, werden in die 2 
Anſtalt aufgenommen. 5 > 
Der meue Lehrkurſus beginnt mit dem 9. October dieſes Jahres. Zu , 
J fernen Anmeldungen bin ich täglich in meiner Wohnung Heil. Geiſtgaſſe 4 


No. 969. zu fprechen. 
* Danzig, den 1. October 1845. : 8 [N 
8 Loniſe Wilhelmine Ebert, 
Vorſteherin 
der höhern Mädchenſchule. A 


os 
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21. Ueber 20 Journale, ernſten wie heitern und pi⸗ 


quanten Inhalts, (5 mit Modebildern und Illustrationen) eirkuliren bei uns. Zwei 
Mal wöchentlich werden 2 Hefte in's Haus geſchickt. Preis pro Quartal 1 Rthlr., 
pro Jahr 4 Rthlr.; beim Jahres⸗Abonnement mit einem beliebigſt zu wechſelnden, 
ſelbſt auszuwählenden, Freibuch. Da unſere Anſtalt über 7500 Werke enthält und 
am die Modewerke in mehreren Eremplarer, fo ift dieſes eine weſent⸗ 
liche Annehmlichkeit. Mir laden zum Eiutritt, der täglich erfolgen kann, ergebenſt ein. 
. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Langenmarkt No. 433. 
22. Geregelten Unterricht zur gründlichen Erlernung des Pianoforte⸗, Violn⸗ 
und Guitarteſpiels, in Verbindung mit Geſang und Theorie der Muſik, ertheilend, 
ſind einige Stunden noch von mir zu beſetzen. 

Zur Uebernahme oon Klavier- und Pianoforteſtimmungen empfiehlt ſich erge⸗ 
benſt C E. G. Mertz, kl. Mühlengaſſe No. 341. 
23. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luft hat die Sattlerprofeſſion zu 
rletnen, kann ſich melden vorſt. Graben No. 177. f 5 


e 7 
24. Einem Hohen Adel und geehrten Publikum zeige ganz ergebenſt an, daß 


ich mich ais Schuh- um Stiefel⸗Fabrikant abt habe, zwei⸗ 
ten Damm M 1274. wohne u. Beſtellungen auf alle Arten Schu he 


und Stiefel für Damen und Herren nach der neueſten Wiener u. Ber⸗ 
liner Mode annehme. Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben fein, das Ver⸗ 
trauen meiner geehrten Kunden durch ſtrenge Reellität, Pünktlichkeit und 
ſolide Preiſe zu rechtfertigen. 8 

Am 1. October 1845. 5 


e = J. C. Pape. 
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25. Von Sonnabend, den 4. Dctob ab wohne ich Langgaſſe No. 28 
& 376. Au 
* A. 
6. 
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6., neben dem Pick ſchen Gebäude. P. Aug. Wolffsohn, Zahnarzt. 28 
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5 Po ſt⸗Dampfſchiff⸗ Fahrt 0 N 
zwiſchen « 3 
Stettin, Swinemünde und Kopenhagen. 


Das Poſt⸗Dampfſchiff „Geiſe te, geführt von dem Königl. Däniſchen Ma⸗ 
rine⸗Offizier Herrn Lütken, mit Maſchinen von 160facher Pferdektaft ver⸗ 
ſehen, und auf das bequemſte und eleganteſte eingerichtet, wird a 

i aus Stettin jeden Freitag 1 Uhr Nachmitttags, aus Ko⸗ 

penhagen jeden Dienſtag 3 Uhr Nachmittags, A 

abgefertigt und legt bei gewöhnlicher Fahrt die Tour in 18 bis 20 Stunden zurück. 
Das Paſſagegeld für die ganze Reiſe beträgt für den Affen Platz 10 Rther., für 
den Aten Platz 6 Rthlr. und für den zten (Deck-) Platz 3 Rthlr. Preuß. Cour. , 
wobei 100 Pfund Gepäck frei ſind. Familien genießen eine Moderation und Rinder 
zahlen nur die Hälfte. Güter, Wagen und Pferde werden für ſehr mäßiges Fracht⸗ 
geld befördert. 5 : 

Der des Freitags früh Kon Berlin nach Stettin und der des Mittwochs Nach⸗ 
mittags von Stettin nach Berlin abgehende Dampfwagenzug ſtehen mit dem Dampf ⸗ 
ſchiffe in Verbindung, fo daß die Reiſe von Berlin nach Kopenha en in 
circa 26 Stunden und jene von Kopenhagen nach Berlin in ciren 30 unden, 
den Aufenthalt in Stettin mitgerechnet, zurückgelegt werden kann. Die Paß⸗Revi⸗ 
ſion findet am Bord des Schiffes ſtatt. : ’ 

27. Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an den Nachlaß des hieſelbſt 


ee 


2 


verſtorbenen Kaufmanns und Brauherrn Joh. Koſſakowski rechtlich zu machen haben 


ſollten, mit Ausnahme der Erben und Legatarien deſſelben, fordern wir hiemit auf, 
ſich binnen vier Wochen, bei dem Herrn Juſtiz- Rath Zacharias zu melden, und ihre 
Anſprüche gehörig nachzuweiſen, weil wir auf ſpätere Anmeldungen keine Rück ſicht 
nehmen können. 8 

Danzig, den 25. September 1845. 

5 5 ö Die Teſtaments⸗ Executoren, 5 

C. A. F. Jantzen. Joh. Friedr. Mix. 

28. Ich warne einen Jeden meiner Frau nicht das geringfte zu borgen, indem 
ich für ſolche Schuld nichts bezahlen werde. s J. G. Lentz. 

Unter⸗Kahlbude, den 30. Sepcember 1845. 0 ö 
29. Wer für einen ſehr billigen Preis die Moden⸗Zeitung leſen will, melde ſich 


Goldſchmiedegaſſe No. 1091. 2 Tr. hoch. 
30 


5 Ein Kammermädchen, im Schneidern und in der feinen Wäſche geübt, 
welches ſchon mehre Jahre als ſolches conditionirt und gute Atteſte aufweiſen kann, 
wird ſogleich geſucht. Das Nähere vorſtädtſchen Graben No. 2064. 

31. Glacee⸗ u. and. Handſchuh., Seid. «, Woll. ⸗Zeug, Krepp, Flor, Band, 


Haub. p. w. ſchnell, gut, bill. gewaſch. u. gefärbt b. A. Schröder, gr. Krämerg. 643. 


5 


* 
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32. Geſchaͤfts- und Wohnhaus⸗Verkauf. 

Eines anderweitig neuen Etabliſſements wegen, wird das in Danzig am Holz⸗ 
markt belegene Grundſtück, aus 2 in Verbindung, ſehr logeable, feſt und in guter 
Nabrung ſtehenden Häuſern No. 1338., 39., von denen das Eine 1837 neu erbaut 
und worin eine Fayance: und Glashandlung — das Andere gleichzeitig ausgebaut 
worden und worin feit Jahren eine Tabacks⸗, Material- und Branntwein⸗Handlung 
betrieben wird; 2 Seitengebäude 1 Hof mit Brunnen, 3 Keller und 3 aptirte Lo⸗ 
gis à 4 tapezirten Zimmern, 3 Küchen, 1 Tabacks⸗Darre, Holzgelaß ꝛc. haben und 
der frequenten Lage wegen zu jedem Geſchäft, ſich daher beſonders eignen, einen 
Engros⸗ mit einem Detall⸗Waaren⸗Handel (wie ſchon üblich) zu vereinen, 

auf den 22. October, Morgens 9 Uhr, 
durch den Eigenthümer ſelbſt und in demſelben Haufe, freiwillig an den Meiſtbie⸗ 
tenden zu verkaufen beabſichtigt. 8 . 

Es werden hiezu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken ergebenſt ein⸗ 

geladen, daß dem reſp. Käufer 2500 Rthlr. a 425 Proct. auf dem Grundſtück bes 


laſſen werden können, und der Reſt der Kaufſumme nur in einem beliebigen Angeld 


und in bis zur Zeit der Uebernahme tnonatlich abzulaufen ausgeſtellten guten Ac⸗ 


cepten gezahlt werden darf. Auch daß bei einem annehmlichen Gebote der Kauf 
ſogleich geſchloſſen werden ſoll, das Grundſtück mit 8000 Rthlr. verſichert und eine 


geſetzliche Tare von 1842 daſelbſt zur gefälligen Anſicht iſt. 


33. Freitag, den 3. October, iſt das Winter⸗Lokal der Reſſource Einigkeit wie⸗ 


der geöffnet. N 

i Der Vorſt and. \ 
34. Kleine Krämergaſſe No. 802 wird außer dem Hauſe, à Perſon 3 Rthlr. 
monatlich geſpeiſt. Beſtellungen werden bis zum 9. October gegen Zuſicherung eis 
ner prompten und reellen Bedienung Fleiſchergaſſe No. 62. erbeten. 


35. Beſtellungen auf trockenes buͤchen Klobenholz, der. 


Klafter zu 2 Rthlr. 15 Sgr., frei vor des Käufers Thüre, 


werden angenommen bei Herrn J. W. Oertell am hohen Thor. 


36. Am 26. September e. früh iſt ein alter, weißer, mit großen braunen Flek⸗ 


ken gezeichneter, Hühnerhund, der auf den Namen Plutow hoͤrt, entlaufen Wer 
dieſen Hund im rothen Kruge in Prauſt abliefert, oder deſſen Aufenthalt nach⸗ 
weiſet, erhält eine angemeſſene Belohnung. 5 

37. Der Feiertage wegen it mein Laden am 2. u. 3. October 
eie H. Michaelſon. 


Durch neue Zuſendung iſt mein Lager von preiswürdige Eylinder- und 


Spindel⸗ubren beſiens vervollſtändigt und wofür ich die billigſten aber feſten Preiſe 
notirt habe. N 5 
Ein * : H. G. Siede, am erſten Damm 1115. 
39. x Auf zfßg. fichten Klobenholz, (der Wald⸗Klafter 5 Rthlr.) frei vor die 
Thüre, werden Beſtellungen angenommen v. C. Müller, Jopengaſſe a. d. Pſarr⸗K. 
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40. Donnerſtag, ven 2. un Freitag, den 3. d. M. bleibt mein 
Laden wegen der Feiertage gefchloffen. Philipp Löw p. 


41. In d. M. beginnt in meiner Schulauſtalt i Fleiſchergaſſe No. 65., der ge⸗ 
wöhnliche Tanzunterricht, (für Mädchen und Knaben) gegen das Honorar von 10 


Sgr. pro Monat. Diejenigen Eltern, welche ihre Kinder an dieſem Unterrichte wollen 
Theil nehmen laſſen, bitte ich, ſich in den Vormittagsſtunden recht bald bei mir zu 
melden. Friederike Krüger. 
42. In meiner Badeanſtalt tritt das Winter⸗Abonnement v. h. ab ein. Rinek. 
43. Ein leichter einſpänniger Feder⸗ oder Staukerwagen wird billig zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adreſſen A. D. im Intelligenz⸗Comtoir. 
44. Den 2. und 3. October bleibt mein Laden geſchloſſen. 

J. J. Solms, Brodtbänkengaſſe No. 656. 


45. Den geehrten Eltern zeige ich ergebenſt an, daß der neue halbjährige Kur⸗ 


ſus in meiner Lehr⸗ und Erziehungs⸗Auſtalt für Tochter gebildeter Stände mit dem 
9. d. M. beginnt. Von da ab werde ich wiederum einen Lehreurſus der fr. Epras 
che für Anfänger, minder und mehr geübte Schülerinnen eröffnen. Meldungen von 
Schülerinnen, Lehrſchülerinnen und Penſionairinnen nehme ich täglich während der 


Schulzeit an. E. Deibel. 
Danzig den 1. October 1845. 
46. Morgen Donnerflag letztes Concert im Prinz von Preuſſen. 


Gegen 9 Uhr wird eine gebratene Gans gratis berlobſt, und ermäte 


Jeder beim Entree eine Nummer. 


Vorher Eſelrennen EN Masque. 
Entree 21% Sgr. jeder Herr eine Dame frei, Kinder in Begleitung ihrer Eltern 
frei. Wenn die Witterung günſtig, wird's auf jeden Fall gegeben. n 
47. Wenn Jemand wünſcht einen Knaben, 1235 J., anzunehmen. Kl. Nonnenh. 536. 


48. 3 Schlüſſel find Pfefferſtadt gefunden worden. Näheres Eliſabethhof 38. 


49. Ein gebildeter junger Mann, der im landwirthſchaftlichem Fache geübt iſt 

und Zeugniſſe ſeinet guten Führung aufzeigen kann, ſucht ein Unterkommen. Nä⸗ 

hetes Frauengaſſe No. 695. 

50. Ein Malergehilfe findet Condition Ketterhagſchegaſſe Ro. 35. 

51. Mit dem 6. October beginnt in meiner Schulanſtalt Poggenpfohl No. 199. 

der neue Lehrkurſus u. bin ich zur Aufn. ueuer Schüler u. Penfionaire gerne bereit. 
Danzig den 29. October 1345. Minna verw. Pröhl. 


5. Heute Mittwoch, den 1. October, Nachmit⸗ 


tags 5 Uhr, belehrender Vortrag von Herrn Pred. 


Rudolph u de Heiligen Geiſt-Kirche tur die Migieder un. 


ſeter Gemeinde. 


Der Vorſtand der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde. 
5 a Beilage. 


7 


werden. 


we 2237 u 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 229. Mittwoch, den 1. October 1845. 
Me Be .. 
53. Die Henriette Maſelowski ift bei der Wittwe Brandt 271 Jahr. im 
Dienſt geweſen u. den 23. Sept. abgegangen, indem ſie nicht läng bleiben wollte. 
51. Sonntag Abends 10 Uhr, wurde auf dem Schüſſeldamm einem armen Dienſt⸗ 


mädchen, jedenfalls im Scherz, ein Stock (Weinrebe) abgenommen. Gern iſt ſie be⸗ 
reit dem Wiederbringer Breitgaſſe No. 1212. eine angemeſſene Belohnung zu geben. 


55. 200 Rthlr. zur erſten oder auch nur 100 Rthlr. zur zweiten Hypothek, 


werden auf ein im guten baulichen Zuſtande befindl. Grundſtück, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, geſucht. Hierauf Reflectirende werden erſucht, ihre Adreſſen unter 
Litt. Z. gefälligſt im Intelligenzj⸗Comtoir abzureichen. 8 

56. Beſtellungen auf trocken hochländiſch Klobenholz frei dor des Käufers Thür, 
als: büchen der Klafter 7 Rthlr 10 Sgr., eichen und buken 6 Rthlr. 5 Sgr., fich⸗ 
teu beſonders ſtarkklobig 5 Rihlr. 10 Sgr., kleingehauene Stobben 4 Rthlr. der Klaf⸗ 
ter, werden augenommen bei Herrn Braune, Schnüffelmarkt No. 712. 


J EEE HU 
57. Zbwei bis drei zuſammenhängende Zimmer ſind mit oder ohne Meubeln zu 
vermiethen Schneitemühle No. 456. ; ; 
58. Zu Michaeli zu verm., Mache. Breitg. 1144: Das Haus Hundeg. 75., 
ganz od. getheilt, d. Untergel. Hundeg⸗ 76., d. Unterg, Breitg. 1907, 2 St. Hl. Geiſtg. 
59. Heil. Geiſtg. 927. iſt 1 Saal mit od. o. Meub. an 1 anftänd. Hrn. zu v. 
60. Heil. Geiſtgaſſe 911. iſt noch eine Obet⸗Wohnung zu vermiethen. 
61. Laſtadie 464. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
62. Jopengaſſe 727. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. i 
63. Kl. Hoſennäherg. 866., parterre, Brückſeite, iſt 1 menblirte Stube zu v. 
64. Eine Waarenremiſe nebſt Hofplatz auf der Speicherinſel iſt zu vermiethen 
Frauengaſſe No. 355. er RL 
65. Schmiedegaſſe No. 287. find 3 neu decorkte Zimmer nebſt Küche, Kammer 
tc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. E 5 
66. Im Rähm No. 1804 iſt zu Oſtern k. J. eine Unterwohnung mit eigener 
Thür zu veimiethen. Näheres daſelbſt. s n 
e : 
61. Dionnerſtag, den 2: October c., Vormittags 9 Uhr, ſoll im Haufe Heil. 
Geiſtgaſſe No. 931. ein kleines Mobiliar, 1 Sopha, Tiſche, Stühle, Spiegel, Por⸗ 
zellau und Fayance, fo. wie allerlei Küchengeräthe enthaltend, öffentlich verſteigert 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


1 
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68. Freitag, den 3. October 1845, Nachmittags 3 Uhr, n die Mäkler 


Grundtmann und Richter im Hause Ankersehmiedegasse No. 179. an den 
Meistbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen; 


Eine Parthie Harlemer Blumenzwiebeln, 
welche so eben mit Capt. de Bör von Amsterdam angekommen sind.“ 
Ng. Diese Blumenzwiebeln sind von dem seit Jahren hier rühmlichst be- 

kannten Blumisten E. H. Krelage, der diese Sendung ausserdem gans 

besonders empfiehlt. 


6h). Auction, mit Schottiſchen Heeringen. 
Freitag, den 3. Oetober e, Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler auf der Bruͤcke vor. dem Anker⸗ 
Speicher, von der Kuhbruͤcke kommend — rechts, 
durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


20018 Tonnen Schottiſche Heeringe 
100 4 de de 


von vorzuͤglicher Qualitaͤt, wache mit Sapitain M. Lay an im 
Schiff „Roe“ ſo eben hier eintrafen n ey 
Rottenburg. Form, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


70. Ein Reſt abgelagerter Habannadegigaren in 17, 1 8 zu 20 Sg 


iſt noch käuflich Jopen⸗ und Beutlergaſſeu⸗Ecke No. 609., 2 Tr. hoch. 


71. Neue Bettfedern, Daunen um Eiderdaunen d m 


allen Sorten billigſt zu haben Jopengaſſe No. 733. ei 
2. Gute Säcke zu Getreide u. Kartoffeln werden billig verkauft Baumgartſche⸗ 


gaſſe No. 1028. £ RR 5 5 

73. Vorzüglich ſchoͤner friſcher Saat⸗Weitzen bei 
F. E. Grohte. 

74. Mentag, den 6. Octover, Morgens 10 Uhr, ſoll im Pockenhausſchen Holz 

raum, ein von Holz erbauter Stau mit 2 Thorwegen., den Meiſtbietenden zum 

Abbrechen verkauft werden. s 


26. Meine neuen Modell⸗Huͤte für den Winter 
habe ich ſo eben erhalten. C. E. Elias. 


76. Schnüffelmarkt No. 717. ſteht eine Parthie alte brauchbare Feuſtern mit 


ahnen Rähmen zum Verkauf. 


78. Reife Bergamotten billig zu haben i 


. 


4 


N. A Eingeſchlagene Butter, Honig, alte ächte Schmandkäſe, mehrere 
Gattungen Kräuterkäſe, Limburger und Topfkäſe, find in großen fo 
wie auch in den kleinſten Quantitäten in den Nachmittagsſtunden zu haben Breit 
gaſſe No. 1193. zwei Treppen hoch. Auch werden daſelbſt Beſtellangen auf Küm⸗ 
mel, Saamen, ſo wie auch andere Sämereien, friſch geräucherten Schinken und 
Speck für den Winter entgegen genommen. H. Vogt. 

im Poggenpfuhl No. 383. . 
79. Friſcher Schwediſcher Kalk iſt am Kalkorte mit Capt. Nyberg angelangt 
und wird von ſeinem Schiffe zum billigſten Preiſe verkauft. 8 


EHE Staͤhlerne engliſche Brettſaͤgen erhielten und empfehlen 
a J. G. Hallmann Wittwe & Sohn, 
- Tobiasgaſſe No. 1858. und 
Schnüffelmarkt No. 717. 


81. Häkergaſſe 1440. iſt 1 modern pol. Sopha mit Springfedern billig zu verk. 
82. Eine gute mahag. Kommode und 1 Schild, 10 F. lang, 3 F. breit, iſt zu 
verkaufen Fiſchmaikt No. 1591. ö N 
83. 40 Kanarienhähne ſ. im Ganz a. einz. z. verk. Paradiesg. 877. No. 10. 
84. Schüſſeldamm 1107., 1 Treppe nach vorne, ſind billig Betten z. verkaufen. 
85. Alte Mauerfteine find zu verkaufen Hundegaſſe No. 315. i 
W Friſchen Wachsſtock empfiehlt die Wachs⸗Waaren⸗Fabrik Hell. 
2 0 Geiſtgaſſe No. 940. 


87. Holzgaſſe 29., 2 Treppen hoch, iſt ein neues Flügelpianoforte von 617 


Octaben und ſchönem Aeußern für 155 Thlr. zu verkaufen. 
— — — 


i Edietal⸗Citatſon. 
88. Nachdem über das Vermögen der Handlung Splöſteter & Friedrich hie⸗ 
ſelbſt mittelſt Verfügung vom 1. Auguſt 1815, der Concursus Creditorum eröff- 
net worden if, fo wird zur Anmeldung und Wahrmachung der Forderungen ein 
Termin auf 


den 8. Jauust 1846, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land: und Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Wiebe angeſetzt, zu welchem 
biemit ſämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldner unter der Verwarnung vorgeladen 
werden, daß Diejenigen, welche zu dieſem Termine nicht ſelbſt oder durch legiti⸗ 
mirte Stellvertreter erſcheinen, mit allen ihren Forderungen au die Maſſe werden 
präcludirt, und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird. Denjenigen, denen es am hieſigen Orte an Bekanuntſchaft 
fehlt, werden als Bevollmächtigte die bei dem hieſigen Gerichte recipirten Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Herrn v. Duisburg in Marienburg und Schuetz in Duſchau in Bow 
ſchlag gebracht. x a a 

Tiegenhoff, den 11. September 1845. a 
Königliches Lande and Staßtgericht. 


Getreldemarkt zu Danzig, 
vom 26. bis inel. 29. September 1845. 
I. Aus dem Waſſet: Die Laſt zu 60 Scheffel find 197 Laſten Getreide üder- 
daupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 130 2f. — — u. — Lil. a ĩͤ ß 


A | wos. Leinſaat. [or Gerſte. ar Hafer. cet f 
| 


5. Verkauft Laſten: .» 


26—132 


160 180] 113} 5 


Cewicht, Pfd. 
Preis, Nthlr. 


2 
er 8 
A lndenkau 3 5 


U. dom Lande: 
d. Sch Gar 


Thora paſſirt vom 24. bis inel. 26. eh 1845 u. uach Danzig . 
2219 Stück fichtene Balken. 
4374 Stück Zink⸗Platten. 
15 Schock eichene Stäbe. 
319 Klafter Brennholz. 


* Pr 


